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Über diese Bedienungsanleitung

1. ÜBER DIESE 
BEDIENUNGSANLEITUNG

Die Bedienungsanleitung beschreibt den gesamten Lebenszyklus 
des Geräts. Diese Bedienungsanleitung ist so aufzubewahren, 
dass sie für jeden Benutzer zugänglich ist und jedem neuen 
Eigentümer des Geräts zur Verfügung steht. 

Die Bedienungsanleitung enthält wichtige Informationen zur 
Sicherheit 
Die Nichtbeachtung dieser Hinweise kann zu gefährlichen 
Situationen führen. Zu beachten sind insbesondere die Kapitel 
„3. Grundlegende Sicherheitshinweise“ und „2. Bestimmungs-
gemäßer Gebrauch“. 

 ▶ Für jedes Gerät muss die Bedienungsanleitung gelesen und 
verstanden werden. 

 ▶ Wenn das Symbol  innen oder außen am Gerät ange-
bracht ist, die Bedienungsanleitung aufmerksam lesen. 

1.1. Verwendete Symbole

GEFAHR 

Warnt vor einer drohenden Gefahr. 
 ▶ Bei Nichtbeachten sind tödliche oder schwere Verletzungen 
die Folge. 

WARNUNG 

Warnt vor einer möglicherweise gefährlichen Situation. 
 ▶ Die Nichtbeachtung kann schwere oder tödliche Verletzun-
gen zur Folge haben. 

VORSICHT 

Warnt vor einer möglichen Gefährdung. 
 ▶ Die Nichtbeachtung kann zu erheblichen oder leichten Ver-
letzungen führen. 

ACHTUNG

Warnt vor Sachschäden.

Bezeichnet Zusatzinformationen, Hinweise und wichtige 
Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsan-
leitung oder in anderen Dokumenten.

 ▶ Markiert eine Anweisung zur Vermeidung einer Gefahr, einer 
Warnung oder eines möglichen Risikos. 
 → Markiert einen auszuführenden Arbeitsschritt. 

 Markiert das Ergebnis einer bestimmten Anweisung. 

Typ 8041
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Bestimmungsgemäßer Gebrauch

1.2. Begriffsdefinition „Gerät“
Der in dieser Bedienungsanleitung verwendete Begriff „Gerät“ 
bezieht sich auf den Durchflussmesser Typ 8041. 

2. BESTIMMUNGSGEMÄSSER 
GEBRAUCH

Bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz dieses Geräts 
können Gefahren für Personen, Anlagen in der Umgebung 
und die Umwelt entstehen. 

Der Durchflussmesser 8041 ist ausschließlich zur Messung der 
Durchflussmenge in Flüssigkeiten bestimmt. 

 ▶ Für den Einsatz sind die in den Vertragsdokumenten und 
der Bedienungsanleitung spezifizierten zulässigen Daten, 
Betriebs- und Einsatzbedingungen zu beachten. 

 ▶ Der Durchflussmesser Typ 8041 niemals für Sicherheitsan-
wendungen benutzen. 

 ▶ Das Gerät vor elektromagnetischen Störungen, UV-Strah-
len und bei Außenanwendung vor Witterungseinflüssen 
schützen. 

 ▶ Das Gerät vor elektromagnetischen Störungen, UV-Strah-
len und bei Außenanwendung vor Witterungseinflüssen 
schützen. 

 ▶ Nur in einwandfreiem Zustand betreiben. 
 ▶ Voraussetzung für den sicheren und problemlosen Geräte-
betrieb ist, dass Transport, Lagerung und Installation ord-
nungsgemäß erfolgen und darüber hinaus der Betrieb und 
die Wartung sorgfältig durchgeführt werden. 

 ▶ Das Gerät nur bestimmungsgemäß einsetzen. 

Typ 8041
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Grundlegende Sicherheitshinweise

3. GRUNDLEGENDE 
SICHERHEITSHINWEISE

Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine bei Montage, 
Betrieb und Wartung des Geräts auftretenden Zufälle und Ereignisse. 
Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass die jeweils geltenden 
Sicherheitsbestimmungen, auch in Bezug auf das Personal, ein-
gehalten werden.

Verletzungsgefahr durch Druck in Anlage 
 ▶ Vor dem Lösen der Prozessanschlüsse die Flüssigkeitszirku-
lation stoppen, denn Druck abschalten und die Rohrleitung 
entleeren. 

Verletzungsgefahr durch Stromschlag. 
 ▶ Wenn eine 18...36-V-DC-Variante des Geräts in einer nas-
sen Umgebung oder zur Außenanwendung vorgesehen ist, 
die maximale Betriebsspannung auf 35 V DC einschränken. 

 ▶ Vor Arbeiten am System alle Versorgungsspannungen 
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern. 

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmun-
gen für elektrische Geräte beachten. 

Verletzungsgefahr durch hohe Flüssigkeitstemperaturen. 
 ▶ Das Gerät nur mit Schutzhandschuhen anfassen. 
 ▶ Vor dem Lösen der Prozessanschlüsse die Flüssigkeitszirku-
lation stoppen und die Rohrleitung entleeren. 

Verletzungsgefahr aufgrund der Art der Flüssigkeit. 
 ▶ Bei Verwendung gefährlicher Flüssigkeiten die Angaben auf 
dem Sicherheitsdatenblatt und die geltenden Unfallverhü-
tungsvorschriften beachten.

Allgemeine Gefahrensituationen 

Zum Schutz vor Verletzungen beachten: 
 ▶ Sicherstellen, dass die Anlage nicht unbeabsichtigt einge-
schaltet werden kann. 

 ▶ Installations- und Instandhaltungsarbeiten nur von autori-
siertem Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug ausführen 
lassen. 

 ▶ Nach einer Unterbrechung der elektrischen Versorgung einen 
definierten oder kontrollierten Wiederanlauf des Prozesses 
gewährleisten. 

 ▶ Das Gerät nicht für die Durchflussmessung von Gas 
verwenden. 

 ▶ Das Gerät nicht in explosionsgefährdeten Bereichen 
verwenden. 

 ▶ Das Gerät nicht in einer Umgebung verwenden, die mit den 
Gerätewerkstoffen inkompatibel ist. 

 ▶ Das Gerät nicht mechanisch belasten. 
 ▶ Keine Veränderungen am Gerät vornehmen. 
 ▶ Das Gerät nur in einwandfreiem Zustand und unter Beachtung 
der Bedienungsanleitung verwenden.

 ▶ Bei der Installation und dem Betrieb des Geräts die allgemei-
nen technischen Regeln einhalten. 

Typ 8041
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Allgemeine Hinweise

ACHTUNG

Das Gerät kann durch das Medium beschädigt werden. 

 ▶ Systematisch die chemische Verträglichkeit der Werkstoffe, 
aus denen das Gerät besteht, und der Flüssigkeiten, die mit 
diesen in Berührung kommen können (zum Beispiel: Alko-
hole, starke oder konzentrierte Säuren, Aldehyde, Basen, 
Ester, aliphatische Verbindungen, Ketone, aromatische oder 
halogenierte Kohlenwasserstoffe, Oxidations- bzw. chlorhal-
tige Mittel) kontrollieren. 

ACHTUNG

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente / Baugruppen 

 ▶ Das Gerät enthält elektronische Komponenten, die emp-
findlich auf elektrostatische Entladung (ESD) reagieren. 
Berührung mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder 
Gegenständen gefährdet die Funktion dieser Komponenten. 
Im schlimmsten Fall werden sie sofort zerstört oder fallen 
nach der Inbetriebnahme aus. 

 ▶ Die Anforderungen nach EN 61340-5-1 beachten, um die 
Möglichkeit eines Schadens durch schlagartige elektrostati-
sche Entladung zu minimieren bzw. zu vermeiden. 

 ▶ Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versor-
gungsspannung berühren. 

4. ALLGEMEINE HINWEISE

4.1. Herstelleradresse und 
internationale Kontaktadressen

Der Hersteller des Geräts kann unter folgender Adresse kontak-
tiert werden: 
Bürkert SAS 
Rue du Giessen 
BP 21 
F-67220 TRIEMBACH-AU-VAL 
Alternativ das lokale Vertriebsbüro von Bürkert kontaktieren. 
Die Adressen unserer internationalen Vertriebsbüros sind im 
Internet unter country.burkert.com zu finden.

4.2. Gewährleistungsbedingungen
Voraussetzung für die Gewährleistung ist der bestimmungs-
gemäße Gebrauch des Geräts unter Beachtung der spezifizierten 
Einsatzbedingungen. 

4.3. Informationen im Internet
Bedienungsanleitungen und Datenblätter zum Typ 8041sind im 
Internet unter country.burkert.com zu finden.

Typ 8041
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Beschreibung

5. BESCHREIBUNG

5.1. Anwendungsbereich
Das Gerät dient zur Messung des Durchflusses neutraler oder 
leicht aggressiver Flüssigkeiten mit einer Leitfähigkeit von mehr 
als 20 µS/cm in Rohren DN06 bis DN400. 

5.2. Allgemeine Beschreibung

5.2.1. Aufbau

Das Gerät besteht aus einem Elektronikmodul und einem PVDF- 
oder Edelstahl-Durchflusssensor. 
Der Durchflusssensor besteht aus 2 Elektroden und einem 
Magnetsystem. 
Der Prozessanschluss des Geräts erfolgt je nach Aus-
führung entweder über eine G2-Überwurfmutter oder einen 
Clamp-Anschluss. 
Der elektrische Anschluss erfolgt über 2 Kabelverschraubungen 
an einer 6-poligen Klemmleiste. 
Das Gerät benötigt eine 18...36-V-DC-Stromversorgung und hat: 
• einen Frequenzausgang, 
• einen Relaisausgang, 
• einen 4...20-mA-Stromausgang. 

5.2.2. Funktionsprinzip

Das Magnetsystem im Durchflusssensor erzeugt in der Flüs-
sigkeit ein Magnetfeld senkrecht zur Durchflussrichtung, siehe 
Abb. 1. Die Elektroden am Durchflusssensor sorgen für den 
elektrischen Kontakt mit der Flüssigkeit. Beim Durchströmen 
der Flüssigkeit wird eine Spannung zwischen den beiden 
Elektroden gemessen. Diese Spannung ist proportional zur 
Durchflussgeschwindigkeit. 

Abb. 1:	 Funktionsprinzip	des	Durchflusssensors	

Typ 8041
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Beschreibung

5.3. Beschreibung des Typschilds

FLOW: 8041    SST LONG          SUPPLY: 18-36V...  220mA
PULSE: 5-36V... 100mA               REL: 30V~ or 60V...
I-OUT: 4-20mA IP65        FLUID: PN16; –15/150°C

S/N 1234

00561607           W46MA
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1. Messwert und Gerätetyp 
2. Spezifikationen des 

Durchflusssensors 
3. Spezifikation des 

Impulsausgangs
4. Spezifikation des 

Relaisausgangs
5. Betriebsspannung / 

maximale 
Leistungs aufnahme

6. Flüssigkeitsnenndruck und 
Flüssigkeitstemperaturbe-
reich 

7. Herstellungscode 

8. Konformitäts-
kennzeichnung

9. Warnung: Bevor das 
Gerät benutzt wird, die 
in der Bedienungsan-
leitung beschriebenen 
technischen Daten 
berücksichtigen. 

10. Zertifizierung

11. Schutzart des Geräts 
12. Spezifikation des 

Stromausgangs 
13. Seriennummer 
14. Artikelnummer

Abb. 2:	 Typschild	des	Geräts	(Beispiel)	

5.4. Kennzeichnungen am Gerät

Symbol Beschreibung

 
Gleichstrom

Wechselstrom

Erdungsanschluss

Schutzleiteranschluss

Typ 8041
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Technische Daten

6. TECHNISCHE DATEN

6.1. Betriebsbedingungen

Umgebungs-
temperatur

–10...+60 °C

Luftfeuchtigkeit < 80 %, nicht kondensierend

Höhe über dem 
Meeresspiegel

max. 2000 m 

Betriebsbedingungen Dauerbetrieb
Gerätemobilität fest eingebaut
Einsatzbereich Innen- und Außenbereich 

(Das Gerät vor elektromagnetischen 
Störungen, UV-Bestrahlung und bei 
Außenanwendung vor Witterungsein-
flüssen schützen.)

Einbaukategorie Kategorie I gemäß UL/EN 61010-1

Verschmutzungsgrad Grad 2 gemäß UL/EN 61010-1

Schutzart 
gemäß 
IEC / EN 60529

IP65 1), mit angeschlossenem Kabel 
und festgezogener Kabelverschrau-
bung sowie aufgeschraubten Deckel 
am Elektronikmodul

1) nicht durch UL bewertet

6.2. Normen und Richtlinien
Das Gerät entspricht den einschlägigen Harmonisierungsvor-
schriften der EU. Zudem erfüllt das Gerät auch die Anforde-
rungen der Gesetze des Vereinigten Königreichs.
In der jeweils aktuellen Fassung der EU-Konformitätserklärung / 
UK Declaration of Conformity findet man die harmonisierten 
Normen, welche im Konformitätsbewertungsverfahren ange-
wandt wurden.

6.2.1. Einhaltung der Druckgeräterichtlinie

 → Sicherstellen, dass die Werkstoffe des Geräts mit dem 
Medium kompatibel sind.

 → Sicherstellen, dass die Nennweite DN der Rohrleitung für das 
Gerät geeignet ist.

Das Gerät ist unter folgenden Bedingungen mit dem Artikel 4, 
Absatz 1 der Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU konform: 
• Einsatz des Geräts an einer Rohrleitung (PS = maximal zuläs-

siger Druck in bar, DN = Nennweite in mm)

Art der Flüssigkeit Bedingungen 

Flüssigkeit der Gruppe 1, Artikel 4, 
Absatz 1.c.i DN ≤ 25

Flüssigkeit der Gruppe 2, Artikel 4, 
Absatz 1.c.i 

DN ≤ 32
oder PSxDN ≤ 1000 

Typ 8041
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Technische Daten

Art der Flüssigkeit Bedingungen 

Flüssigkeit der Gruppe 1, Artikel 4, 
Absatz 1.c.ii 

DN ≤ 25
oder PSxDN ≤ 2000

Flüssigkeit der Gruppe 2, Artikel 4, 
Absatz 1.c.ii 

DN ≤ 200
oder PS ≤ 10
oder PSxDN ≤ 5000

6.2.2. UL-Zertifizierung

Die Geräte mit variablem Schlüssel PU01 oder PU02 sind UL-zer-
tifiziert und halten auch die folgenden Normen ein: 
• UL 61010-1 
• CAN/CSA-C22.2 n°61010-1 

Identifikation  
am Gerät 

Zertifizierung Variabler 
Schlüssel 

 
UL-recognized PU01 

Measuring
Equipment
EXXXXXX®

 

UL-listed PU02 

6.3. Mechanische Daten

Tabelle 1:	 Medienberührte	Teile	

Teil Werkstoff 

Armatur des Durchflusssensors PVDF oder Edelstahl 
1.4404 / 316L 

Elektroden Edelstahl 1.4404 / 316L 
Clamp (nur Clamp-Variante) Edelstahl 1.4404 / 316L 
Erdungsring 
(nur bei Durchflusssensorarmatur aus PVDF) Edelstahl 1.4404 / 316L 
Halterung der Elektroden  
(nur bei Durchflusssensorarmatur aus Edelstahl) PEEK
Dichtung des Durchflusssensors  
(Varitante mit G2-Überwurfmutter) FKM (FDA-Zulassung)

Tabelle 2:	 Nicht	medienberührende	Teile

Teil Werkstoff 
Gehäuse, Deckel, 
Überwurfmutter 

• Armatur des Durchfluss-
sensors aus Edelstahl 

• Armatur des Durchfluss-
sensors aus PVDF 

 

• PPA, glasfaserverstärkt 

• PC, glasfaserverstärkt

Schrauben des Deckels Edelstahl 
Kabelverschraubung PA 
Dichtung des Deckels EPDM 
Dichtung der 
Kabelverschraubung Neopren 

Typ 8041
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Technische Daten

Armatur des 
Durchfluss-

sensors

Elektrodenhalter
Elektroden

Erdungsring

Abb. 3:	 Teile	des	Durchflusssensorarmatur	in	Edelstahl	
(links)	oder	in	PVDF	(rechts),	Geräte	mit	einer	
G2-Überwurfmutter	

Clamp

Armatur des Durch-
flusssensors

Elektrodenhalter

Elektroden

Abb. 4:	 Teile	des	Durchflusssensors	aus	Edelstahl	mit	
Clamp-Anschluss	

6.4. Abmessungen des Geräts
 → Informationen sind im Datenblatt zum Typ 8041 zu finden 

unter: country.burkert.com

6.5. Fluidische Daten

Flüssigkeitsleitfähigkeit > 20 µS/cm 
Flüssigkeitsviskosität < 1000 mPa.s
Flüssigkeitstemperatur Die Flüssigkeitstemperatur kann 

durch den Flüssigkeitsdruck und 
den Werkstoff des verwendeten 
Fittings S020 eingeschränkt sein 
(siehe Abb. 5 und Abb. 6)

• mit Armatur des 
Durchflusssensors aus 
Edelstahl 

• –15...+150 °C 

• mit Armatur des Durch-
flusssensors aus PVDF 

• 0...+80 °C 

Flüssigkeitsdruck Die Flüssigkeitstemperatur kann 
durch den Flüssigkeitsdruck und 
den Werkstoff des verwendeten 
Fittings S020 eingeschränkt sein 
(siehe Abb. 5	und	Abb. 6).

• mit Armatur des 
Durchflusssensors aus 
Edelstahl 

• PN10 1) mit Fitting aus Kunststoff, 
PN16 1) mit Fitting aus Metall 

• mit Armatur des Durch-
flusssensors aus PVDF

• PN10 1) 

Typ 8041
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Technische Daten

Durchflussmessung 
• Messbereich • 0,2...10 m/s 2) 
• Linearität • ±0,5 % des Messbereichsendwerts 

(10 m/s) 
• Wiederholbarkeit • ±0,25 % des Messwerts 2) 
• Messabweichung 

 - mit Standard K-Fak-
tor 

 - ±3,5 % des Messwerts 2) 

 - mit Teach-In  - ±0,5 % des Messwerts (beim 
Wert des Teach-In-Durchflus-
ses) 2) 

1) nicht durch UL bewertet
2) Unter folgenden Referenzbedingungen bestimmt: Flüssigkeit = 
Wasser, Wasser- und Umgebungstemperatur von 20 °C, Berück-
sichtigung der Mindestein- und -auslaufstrecken, angepasste 
Rohrleitungsabmessungen.

+10 +30 +50 +70
0

2

1

3

4

5

6

7

8

9

10

P [bar]

T [°C]

PVDF (PN10) / Metall

PVC + PP

PVC (PN10)

PP (PN10)

 

Abb. 5:	 Flüssigkeitsdruck-Temperatur-Abhängigkeit	des	8041	
mit	einem	Durchflusssensorarmatur	aus	PVDF,	einge-
setzt	in	ein	S020-Fitting	aus	Metall,	PVDF,	PVC	oder	PP

Typ 8041
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16
15
14
13
12
11
10

9
8
7
6
5
4
3
2
1
0

-20 0 +20 +40 +60 +80 +100 +120

PVDF (PN10)

PVC (PN10)

PP (PN10)

T (°C)

P (bar)

PVC + PP

PVDF

+150

DN100 für Mess-
geräte mit Clamp-An-

schluss (PN10)

Metall 
(PN16) 1)

1) Ausgenommen DN100 für Messgeräte mit Clamp-Anschluss 

Abb. 6:	 Flüssigkeitsdruck-Temperatur-Abhängigkeit	des	8041	
mit	einem	Durchflusssensorarmatur	aus	Edelstahl,	
eingesetzt	in	ein	S020-Fitting	aus	Metall,	PVDF,	PVC	
oder	PP	

6.6. Elektrische Daten

Betriebsspannung • 18...36 V DC, 
• gefiltert und geregelt 
• Toleranz: ±5 %
• Anschluss an das Stromnetz: 

permanent (durch externe Schutz-
kleinspannung (SELV) und durch 
Stromkreise begrenzter Leistung 
(LPS)

Spezifikationen der 
Stromquelle (nicht 
mitgeliefert) 

• Leistungsbegrenzte Stromquelle 
gemäß IEC 62368-1, Anhang Q

• oder begrenzter Energiekreislauf 
gemäß IEC 61010-1, Absatz 9.4

• SELV / PELV mit UL-zugelassenem 
Überstromschutz, ausgelegt nach 
IEC 61010-1, Tabelle 18 (z. B. Block 
PM-0124-020-0)

Stromaufnahme • 220 mA (bei 18 V DC) 
Stromausgang 
• Ausgangsart • 4...20 mA, als Quelle oder Senke (je 

nach Verkabelung) 
• Genauigkeit • ± 1 % (0,16 mA) 
• Auffrischzeit • 100 ms 
• Max. 

Schleifenimpedanz 
• 1100 Ω bei 36 V DC,  

330 Ω bei 18 V DC 
Frequenzausgang 
• Frequenz • 0...240 Hz 
• Tastverhältnis • 50 % ± 1 % 

Typ 8041
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6.7. Elektrische Anschlussdaten

Anschlussart 2 M20x1,5-Kabelverschraubungen 

 ▶ Kabeltyp 
 ▶ Querschnitt 
 ▶ Durchmesser jedes 
Kabels: 
 - wenn nur ein Kabel 

pro Kabelverschrau-
bung benutzt wird 

 - wenn zwei Kabel pro 
Kabelverschraubung 
benutzt werden 

 ▶ abgeschirmt 
 ▶ 0,5...1,5 mm2 

 

 - 6...12 mm  

 - 4 mm, mit mitgelieferter 
Mehrwegdichtung 

6.8. K-Faktoren

Das S020-Fitting mit Schweißanschlüssen ist in zwei 
Varianten erhältlich: eine Variante für die Messgeräte mit 
G2-Überwurfmutter und eine Variante für die Messgeräte 
mit Clamp-Anschluss. 

 ▶ Den K-Faktor des verwendeten Fittings verwenden. 
Das Gerät misst die Durchflussgeschwindigkeit (in m/s) der Flüs-
sigkeit und wandelt diese in einen Strom (in mA) und einen Fre-
quenzwert (in Hz) um. 

Der Strom I bzw. die Frequenz f sind proportional zum Durchfluss 
Q (l/s), der Proportionalitätsfaktor wird „K-Faktor“ genannt: 

• Max. Strom • 100 mA max. 
• Geschützt gegen 

Kurzschluss und 
Verpolung 

• ja 

Relaisausgang Bei der Verwendung der Relaisaus-
gänge in einer nassen Umgebung 
den folgenden GEFAHR-Sicherheits-
hinweis berücksichtigen.
• Je nach Verdrahtung stromlos 

geöffnet oder stromlos geschlossen 
• max. 30 V AC und 42 V Spitze / 2 A 

oder max. 60 V DC / 1 A 
Alarme 
• Messbereichsendwert 

überschritten 
• 22 mA und 256 Hz 

• Fehlersignal • 22 mA und 0 Hz 

GEFAHR 

Gefahr durch Verwendung der Relaisausgänge eines 
UL-Geräts in einer nassen Umgebung.

 ▶ Bei Verwendung eines UL-Geräts in einer nassen Umgebung: 
 - Die Relaisausgänge mit einer maximalen Wechselspan-

nung von 16 Veff und 22,6 Vpeak versorgen. 
 - Oder die Relaisausgänge mit einer maximalen Gleich-

spannung von 35 V DC versorgen. 

Typ 8041
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f = K1*Q 
I = K2*Q + 4 

mit K1 und K2 in Impuls/Liter 

Mit den folgenden Formeln werden die Faktoren K1 und K2 
berechnet, die zur Umrechnung des Stroms bzw. der Frequenz in 
einen Durchfluss erforderlich sind: 

Messbereichs-
endwert K-Faktor K1 K-Faktor K2

10 m/s K1 = 100        
 Kfitting

K2 = 20           
 3*Kfitting

5 m/s K1 = 200       
 Kfitting

K2 = 40           
 3*Kfitting

2 m/s K1 = 500       
 Kfitting

K2 = 100         
 3*Kfitting

wobei Kfitting = K-Faktor des verwendeten S020-Fittings 

Beispiel: 

Wenn der Messbereichsendwert des Geräts auf 5 m/s eingestellt 
ist, beträgt der Wert des Stromausgangs:
I = 40           Q + 4
  3*Kfitting

mit I in mA, Kfitting in Impuls/Liter und Q in l/s. 

7. SCHNELLMONTAGE

Bürkert-Vertriebshändler 
kontaktieren 

 → Gerät auspacken. 

Artikelnummer 
korrekt? 

4 Schrauben lösen und Deckel 
entfernen. 

ja 

Nein 

 → Mit Schalter 1 die Frequenz der 
Hauptversorgung wählen, siehe 
Kapitel 9.4.

 → Mit Schaltern 2 und 3 den Filter 
wählen, siehe Kapitel 9.5. 

 → Stromausgangsart wählen, 
siehe Kapitel 8.3.1. 

Typ 8041
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 → Mit Schaltern 4 und 5 den 
Messbereich wählen, siehe 
Kapitel 9.6. 

 → Kabel durch die Kabelver-
schraubungen führen und die 
Verbindungen zur Platine her-
stellen, siehe Kapitel 8.3. 

 → Abschirmung des Netzkabels 
mit Masse verbinden, siehe 
Kapitel 8.3. 

 → Rohrleitung befüllen. 

 →Gerät mit Spannung 
versorgen. 

 →Durchfluss-Nullpunkt kali-
brieren, siehe Kapitel 9.7. 

 →Gerät in die Rohrleitung 
installieren.

Messbereichsendwert 
der Anlage kalibrieren? 

 →Messbereichsendwert der Anlage 
kalibrieren, siehe Kapitel 9.8. 

 → Durchfluss-
geschwindigkeit 
von > 2 m/s 
und < 10 m/s 
sicherstellen. 

Nein 

ja 

 → Die Relaisausgangsparameter 
einstellen, siehe Kapitel 9.9. 

ja 

Nein 
Leuchten die 10 

Balkenanzeige-LEDs? 

Typ 8041
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Blinkt die grüne LED einmal?

 → Deckel wie in Abb. 16, 
Kapitel 8.3, beschrieben 
anbringen.

 → Die 4 Schrauben des Deckels 
abwechselnd festziehen.

Das Gerät ist betriebsbereit.

Nein, siehe Kapitel 10.5 

ja 

8. INSTALLATION

8.1. Sicherheitshinweise

GEFAHR 

Verletzungsgefahr durch Druck in Anlage 

 ▶ Vor dem Lösen der Prozessanschlüsse die Flüssigkeitszirku-
lation stoppen, denn Druck abschalten und die Rohrleitung 
entleeren. 

Verletzungsgefahr durch hohe Flüssigkeitstemperaturen. 

 ▶ Das Gerät nur mit Schutzhandschuhen anfassen. 
 ▶ Vor dem Lösen der Prozessanschlüsse die Flüssigkeitszirku-
lation stoppen und die Rohrleitung entleeren. 

Verletzungsgefahr aufgrund der Art der Flüssigkeit. 

 ▶ Bei Verwendung gefährlicher Flüssigkeiten die Angaben auf 
dem Sicherheitsdatenblatt und die geltenden Unfallverhü-
tungsvorschriften beachten. 

Verletzungsgefahr durch Stromschlag. 

 ▶ Wenn eine 18...36-V-DC-Variante des Geräts in einer nassen 
Umgebung oder zur Außenanwendung vorgesehen ist, die 
maximale Betriebsspannung auf 35 V DC einschränken. 

 ▶ Vor Arbeiten am System alle Versorgungsspannungen 
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern. 

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmun-
gen für elektrische Geräte beachten. 

Typ 8041
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WARNUNG 

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Installation! 
 ▶ Fluidische und elektrische Installationen dürfen nur durch 
autorisiertes Fachpersonal und mit geeignetem Werkzeug 
durchgeführt werden! 

 ▶ Geeignete Sicherheitsvorrichtungen (ordnungsgemäß dimen-
sionierte Sicherungen und/oder Schutzschalter) unbedingt 
verwenden. 

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf. 

 ▶ Anlage gegen unbeabsichtigtes Betätigen sichern. 
 ▶ Nach jedem Eingriff an das Gerät einen kontrollierten Wie-
deranlauf gewährleisten. 

WARNUNG 

Verletzungsgefahr durch Nichteinhalten der Druck-Tempera-
tur-Abhängigkeit der Flüssigkeit. 

 ▶ Je nach Werkstoff des Fittings die entsprechende Druck-Tem-
peratur-Abhängigkeit der Flüssigkeit berücksichtigen (siehe 
Abb. 5 und Abb. 6). 

8.2. Anschluss an die Rohrleitung

8.2.1. Empfehlungen für die Installation des 
8041 in die Rohrleitung

 → Ein für die Geschwindigkeit und den Durchfluss der in der 
Rohrleitung strömenden Flüssigkeit geeignetes Fitting aus-
wählen, siehe Diagramme unten.

Typ 8041
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 → Das Gerät so am Rohr installieren, dass die Ein- und Auslauf-
abstände entsprechend der Rohrkonstruktion eingehalten 
werden, siehe Norm EN ISO 5167-1 undAbb. 7: 

50 x DN 5 x DN 40 x DN 5 x DN

25 x DN 5 x DN 20 x DN 5 x DN

18 x DN 5 x DN 15 x DN 5 x DN

Mit Regelventil Rohrleitung mit 2 90°-Krümmern 
in 3 Dimensionen 

Rohrleitung mit 2 
90°-Krümmern 

Rohrleitung mit 1 90°-
Krümmer oder 1 T-Stück 

Mit Rohraufweitung Mit Rohrreduzierung 

Abb. 7:	 Mindestein-	und	-auslaufstrecken	je	nach	Aufbau	der	
Rohrleitungen.	

 → Die folgenden zusätzlichen Montagebedingungen beachten, 
um eine ordnungsgemäße Funktion des Messgeräts zu 
gewährleisten: 
 - Das Gerät vorzugsweise im 45°-Winkel zur horizontalen 

Rohrmitte installieren, um Ablagerungen auf den Elektroden 
und Fehlmessungen durch Luftblasen zu vermeiden (sie-
he Abb. 8); 

45°

45°

Abb. 8:	 Montagewinkel	an	der	Rohrleitung	

 - Sicherstellen, dass das Rohrleitung im Bereich um das Ge-
rät herum immer gefüllt ist (siehe Abb. 9). 

 - Bei der vertikalen Montage darauf achten, dass die Durch-
flussrichtung nach oben zeigt (sieheAbb. 9). 

 - Im Bereich um das Gerät die Bildung von Luftblasen vermei-
den (sieheAbb. 10). 

 - Das Gerät unbedingt vor Einleitungspunkten von Flüssigkei-
ten mit 
erhöhter Leitfähigkeit (zum Beispiel: Säure, Base, Kochsalz-
lösung, ...) anbringen. 

Typ 8041
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Horizontale Montage

Richtig Falsch

Vertikale Montage

Richtig Falsch

Durchflussrichtung

Abb. 9:	 Füllung	der	Rohrleitung	

Richtig DurchflussrichtungFalsch

Richtig Falsch

Abb. 10:	Luftblasen	in	der	Rohrleitung	
 → Wenn erforderlich einen Strömungsgleichrichter verwenden, 

um die Messgenauigkeit zu verbessern. 

8.2.2. Installation in die Rohrleitung eines 
8041 mit einer G2-Überwurfmutter

Die im Kapitel 8.2.1 und in der Bedienungsanleitung des 
S020 beschriebenen Installationsempfehlungen beachten. 

 → Das Fitting S020 in die Rohrleitung einbauen (Punkt 4, Abb. 11). 
 → Prüfen, ob die Dichtung 6 auf dem Gerät 1 sitzt und unver-

sehrt ist. Die Dichtung ggf. ersetzen. 
 → Überwurfmutter 3 auf Fitting 4 setzen. 
 → Sprengring 2 in Nut 5 einsetzen. 
 → Die Kabelverschraubungen parallel zur Rohrleitung ausrichten 

und das Gerät 1 in das Fitting 4 einsetzen. 
 → Die Überwurfmutter 3 mit der Hand am Gerät 1 festziehen. 

 ▶

1

2

3

5
4

6

Elektroden

Durchflussrichtung

Abb. 11:	Installation	in	die	Rohrleitung	des	Durchflussmessers	
mit	einer	G2-Überwurfmutter	
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8.2.3. Installation in die Rohrleitung eines 
8041 mit einem Clamp-Anschluss

Die im Kapitel 8.2.1 und in der Bedienungsanleitung des 
S020 beschriebenen Installationsempfehlungen beachten.

 → Das Fitting S020 in die Rohrleitung einbauen. 

Durchflussrichtung

3

2 1

4

 → Dichtung (Punkt 1) am Fitting 
S020 anbringen. 

 → Sicherstellen, dass sich der 
Kodierstift (Punkt 2) am Fitting 
befindet. 

 → Gerät (Punkt 3) in das Fitting ein-
setzen. Das Gerät so ausrichten, 
dass der Pfeil auf der Gehäu-
seseite die Durchflussrichtung 
anzeigt: Die Zähler erhöhen sich. 

 → Verschlussklammer von Hand 
festziehen (Punkt 4). 

 → Um die Dichtheit der Anlage zu 
prüfen, die Rohrleitung unter 
Druck setzen. 

Abb. 12:	Installation	in	die	Rohrleitung	eines	8041	mit	einem	
Clamp-Anschluss	

8.3. Verdrahtung

GEFAHR 

Verletzungsgefahr durch Stromschlag. 

 ▶ Wenn eine 18...36-V-DC-Variante des Geräts in einer nassen 
Umgebung oder zur Außenanwendung vorgesehen ist, die 
maximale Betriebsspannung auf 35 V DC einschränken. 

 ▶ Vor Arbeiten am System alle Versorgungsspannungen 
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern. 

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmun-
gen für elektrische Geräte beachten. 

GEFAHR 

Gefahr durch Verwendung der Relaisausgänge eines 
UL-Geräts in einer nassen Umgebung.

 ▶ Bei Verwendung eines UL-Geräts in einer nassen Umgebung: 
 - Die Relaisausgänge mit einer maximalen Wechselspan-

nung von 16 Veff und 22,6 Vpeak versorgen. 
 - Oder die Relaisausgänge mit einer maximalen Gleich-

spannung von 35 V DC versorgen. 

 ▶ Eine hochwertige (gefilterte und geregelte) Span-
nungsversorgung verwenden. 

 ▶ Kabel mit einer für Ihre Anwendung geeigneten 
Betriebstemperaturgrenze verwenden. 

Typ 8041
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 → Die Spannungsversorgung mit einer 300-mA-Si-
cherung und einem Schalter absichern. 

 → Kabel nicht in der Nähe von stromführenden Leitungen 
mit höherer Spannung oder Frequenz installieren. 
Wenn eine benachbarte Verlegung unvermeidlich ist, 
einen Mindestabstand von 30 cm einhalten.

 → Die 4 Schrauben des Deckels lösen, um Zugang zur Platine 
des Geräts zu erhalten (siehe Abb. 13). 

1 2 3 4 5 6

4...20 V+ V- PE Pls+ Pls-

C
NO
NC

B

A

2

1

3

  

Wählschalter   A : Quelle/
Senke-Wählschalter des 
4...20 mA-Ausgangs 

Klemmleiste 3 

Klemme 1: 
4...20-mA-Ausgang 

Klemme 2: V+ (positive 
Spannung) 

Klemme 3: V (Erde der 
Spannungsversorgung) 

Klemme 4: PE, Abschirmung 
des Stromversorgungska-
bels; vom Gehäuse kommen-
des Erdungskabel und zwei-
tes Kabel bei einer Variante 
mit Durchflusssensorarmatur 
aus Edelstahl (siehe Abb. 14) 

Klemme 5: Pls+, positiver 
Frequenzausgang 

Klemme 6: Pls-, negativer 
Frequenzausgang 

Anschluss 1: Anschluss des 
vom Durchflusssensor kommen-
den Flachkabels (zur Stromver-
sorgung des Durchflusssensors)

Klemmleiste 2: Verdrahtung des 
Relaisausgangs 

C: gemeinsamer Anschlusspunkt 

NO: stromlos geöffnet 

NC: stromlos geschlossen 

LED  B  : Status-LED des Relais 
(LED AN = Kontakt geschlossen) 

Abb. 13:	Klemmenbelegung	
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Den Potentialausgleich der Installation sicherstellen 
- 8041): 

 → Die verschiedenen Erdungspunkte der Installation 
miteinander verbinden, damit die zwischen zwei 
Erdungspunkten möglicherweise erzeugten Potential-
differenzen beseitigt werden. 

 → Im Gehäuse die Abschirmung des Stromversorgungs-
kabels an Klemme Nr. 4 auf der Platine anschließen 
(Abb. 14). Bei einer Variante mit Edelstahl-Durchfluss-
sensor kommt ein zweites Kabel vom Sensor. 

 → Den Minuspol der Stromversorgung an die Erde 
anschließen, um die Auswirkungen von Gleichtakt-
strömen zu unterdrücken. Wenn die Verbindung nicht 
direkt vorgenommen werden kann, kann ein Konden-
sator mit 100 nF/50 V zwischen Minuspol der Strom-
versorgung und Erde geschaltet werden (Punkt 1, 
Abb. 15). 

• Bei Rohrleitungen aus Metall: 
 → Die verschiedenen Komponenten aus Metall (Ventil, 

Pumpe usw.), die sich in der Nähe des Geräts 
befinden, an dieselbe Erde anschließen (Punkt 2, 
Abb. 15). 

• Bei Rohrleitungen aus Kunststoff: 
 → Die Metallteile (nicht im Lieferumfang enthalten) in die 

Kunststoffrohre vor und nach dem Gerät einsetzen 
(Punkt 2, Abb. 15). 

 → Die Metallteile an dieselbe Erde anschließen (Abb. 15). 

ACHTUNG

Das Gerät ist nicht dicht, wenn nur eine oder keine der Kabel-
verschraubungen verwendet wird. 

 ▶ Das Gerät ist nur dann dicht, wenn die Kabelverschraubun-
gen verdrahtet oder abgedichtet sind. Um eine Kabelver-
schraubung abzudichten, wie folgt vorgehen: 
 → Die Überwurfmutter der unbenutzten Kabelverschraubung 

lösen. 
 → Die transparente Scheibe entfernen. 
 → Den mitgelieferten Blindstopfen einsetzen. 
 → Die Überwurfmutter der Kabelverschraubung festziehen. 

 → Die Überwurfmutter der Kabelverschraubungen lösen. 
 → Jedes Kabel durch eine Kabelverschraubung führen. 

1 2 3 4 5 6

Abschirmung des Versorgungskabels

Vom Gehäuse kommendes 
Erdungskabel

Zweites Kabel bei einer 
Variante mit Durchflusssensor-
armatur aus Edelstahl

Abb. 14:	Erdungsklemme	
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+
-

18...36 V DC

122

Abschirmung des Versorgungskabels 

Spannungs-
versorgung 

Abb. 15:	Gerät	erden	

 → Den 4...20-mA-Stromausgang verdrahten (siehe 
Kapitel 8.3.1). 

 → Den Frequenzausgang verdrahten (siehe Kapitel 8.3.2). 
 → Den Relaisausgang verdrahten (siehe Kapitel 8.3.3). 
 → Gehäusedeckel anbringen wie beschrieben in Abb. 16. 
 → Die 4 Schrauben abwechselnd festziehen. 

Abb. 16:	Position	des	Gerätedeckels	

8.3.1. 4...20-mA-Ausgang verdrahten

Der Stromausgang des 8041 kann entweder als Quelle oder als 
Senke an eine SPS oder ein Ventil angeschlossen werden. 

 → Den Wählschalter der Platine in die Stellung „Quelle“ oder 
„Senke“ bringen (siehe Abb. 17 oder Abb. 18). 

 → Den 4...20-mA-Ausgang als Quelle (siehe Abb. 17) oder als 
Senke anschließen (siehe Abb. 18). 

 → Das Gerät erden (siehe Abb. 17	oder Abb. 18). 

1 2 3 4 5 6

V+ V- PE Pls+Pls-

+
-

+
-

*
18...36 V DC

300 mA

I

4...20

Spannungs-
versorgung

4...20-mA-Eingang 
am externen 
Instrument 

Wählschalter 
auf Quelle

* Wenn eine direkte Erdung nicht möglich ist, einen Kondensator 
mit 100 nF/50 V zwischen Minuspol der Stromversorgung und Erde 
anschließen. 

Abb. 17:	Anschluss	des	Stromausgangs	als	Quelle	
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1 2 3 4 5 6

4...20 V+ V- PE Pls+Pls-

+
-

+
-

18...36 V DC

300 mA

*I

4...20-mA-Eingang 
am externen 
Instrument 

Spannungs-
versorgung

Wählschalter 
auf Senke

* Wenn eine direkte Erdung nicht möglich ist, einen Kondensator 
mit 100 nF/50 V zwischen Minuspol der Stromversorgung und Erde 
anschließen. 

Abb. 18:	Anschluss	des	Stromausgangs	als	Senke	

8.3.2. Frequenzausgang verdrahten

 → Den Frequenzausgang anschließen: 
 - an eine SPS im PNP- oder NPN-Modus (siehe Abb. 19 und 

Abb. 20);
 - oder an eine Last wie einen elektromechanischen Zähler 

oder ein Relais (siehe Abb. 21), 
 - oder an eine Last wie einen elektronischen Zähler mit eige-

ner Stromversorgung (siehe Abb. 22). 

1 2 3 4 5 6

4...20 V+ V- PE Pls+Pls-

V+ 0V
I

8041

Eingang

Abb. 19:	PNP-Anschluss	des	Frequenzausgangs	an	eine	SPS	

6

Pls-

8041 1 2 3 4 5

4...20 V+ V- PE Pls+

V+ 0V

I

Eingang

Abb. 20:	NPN-Anschluss	des	Frequenzausgangs	an	eine	SPS	
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1 2 3 4 5 6

4...20 V+ V-PE Pls+Pls-

V+ 0V

I

8041

Abb. 21:	Anschluss	des	Frequenzausgangs	an	einen	elektro-
mechanischen	Zähler	oder	ein	Relais	

1 2 3 4 5 6

4...20 V+ V-PE Pls+Pls-

V1
GND1

I

V2
GND2

8041

Abb. 22:	Anschluss	des	Frequenzausgangs	an	einen	elektro-
mechanischen	Zähler	mit	eigener	Stromversorgung	

8.3.3. Relaisausgang verdrahten

GEFAHR 

Gefahr durch Verwendung der Relaisausgänge eines 
UL-Geräts in einer nassen Umgebung.

 ▶ Bei Verwendung eines UL-Geräts in einer nassen Umgebung: 
 - Die Relaisausgänge mit einer maximalen Wechselspan-

nung von 16 Veff und 22,6 Vpeak versorgen. 
 - Oder die Relaisausgänge mit einer maximalen Gleich-

spannung von 35 V DC versorgen. 

Abhängig vom Anschluss der Last an die Platine des Geräts 
arbeitet der Relaisausgang entweder im Schließermodus (NO) 
oder im Öffnermodus (NC). 

 → Schützen Sie das Relais mit einer Sicherung (max. 3 A) 
und je nach Anwendung mit einem Schutzschalter.

Keinesfalls eine gefährliche Spannung und eine 
Schutzkleinspannung (SELV) gleichzeitig an das Relais 
anschließen.

 → Den Relaisausgang so verdrahten, dass er im Schließermodus 
(siehe Abb. 23) oder im Öffnermodus (siehe Abb. 24) arbeitet. 

 → Das Gerät erden (siehe Abb. 23 oder Abb. 24). 
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250 V AC

300 mA

8041
NO
C

NC

3 A

+ -

18...36 V DC

L
N 4...20 V+V-

1 3 4 5 62

PE Pls+Pls-

250 V AC, 3 A max.

*

Magnetventil 
(oder Alarm)

Spannungsversorgung

Schutzschaltung

Relais-Schutzkappe 

* Wenn eine direkte Erdung nicht möglich ist, einen Kondensator 
mit 100 nF/50 V zwischen Minuspol der Stromversorgung und Erde 
anschließen. 

Abb. 23:	Anschluss	des	Relaisausgangs	für	einen	Schließerbetrieb	

+ -

18...36 V DC

250 V AC
L
N

300 mA

3 A

8041

C
NO
NC

4...20 V+ V- PE Pls+Pls-

*

1 2 3 4 5 6

250 V AC, 3 A max.

Spannungsversorgung

Schutzschaltung

Relais-Schutzkappe 

Magnetventil 
(oder Alarm)

* Wenn eine direkte Erdung nicht möglich ist, einen Kondensator 
mit 100 nF/50 V zwischen Minuspol der Stromversorgung und Erde 
anschließen. 

Abb. 24:	Anschluss	des	Relaisausgangs	für	einen	Schließerbetrieb
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9. ANPASSUNG UND 
INBETRIEBNAHME

9.1. Sicherheitshinweise

GEFAHR 

Verletzungsgefahr durch Stromschlag. 

 ▶ Wenn eine 18...36-V-DC-Variante des Geräts in einer nassen 
Umgebung oder zur Außenanwendung vorgesehen ist, die 
maximale Betriebsspannung auf 35 V DC einschränken. 

 ▶ Vor Arbeiten am System alle Versorgungsspannungen 
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern. 

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmungen 
für elektrische Geräte beachten. 

WARNUNG 

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Bedienung. 

Unsachgemäße Bedienung kann zu Verletzungen sowie zu 
Schäden am Gerät und seiner Umgebung führen. 

 ▶ Das Bedienpersonal muss den Inhalt der Bedienungsanlei-
tung kennen und verstanden haben. 

 ▶ Besonders zu beachten sind die Sicherheitshinweise und die 
bestimmungsgemäße Verwendung. 

 ▶ Das Gerät/die Anlage darf nur durch ausreichend geschultes 
Personal bedient werden. 

WARNUNG 

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Inbetriebnahme. 

Unsachgemäßer Betrieb kann zu Verletzungen sowie zu 
Schäden am Gerät und seiner Umgebung führen. 

 ▶ Vor der Inbetriebnahme muss gewährleistet sein, dass der 
Inhalt der Bedienungsanleitung dem Bedienungspersonal 
bekannt ist und vollständig verstanden wurde. 

 ▶ Besonders zu beachten sind die Sicherheitshinweise und die 
bestimmungsgemäße Verwendung. 

 ▶ Das Gerät/die Anlage darf nur durch ausreichend geschultes 
Personal in Betrieb genommen werden. 

ACHTUNG

Das Gerät kann durch Reinigungsmittel beschädigt werden. 

Das Gerät vor elektromagnetischen Störungen, UV-Be-
strahlung und bei Außenanwendung vor Witterungseinflüssen 
schützen. 

Wenn der Deckel bei anliegender Versorgungsspannung 
geöffnet ist, besteht kein Schutz vor Stromschlägen. 

Typ 8041

deutsch



32

Anpassung und Inbetriebnahme

9.2. Beschreibung der Platine
Das Gerät hat 2 Bedienebenen: den Lesemodus und den Ein-
stellmodus. Die jeweiligen Funktionen sind in der folgenden 
Tabelle zusammengefasst. 

Bedienebene Funktionen

Lesemodus Zum Anzeigen: 
• der vom Gerät gemessenen 

Durchflussgeschwindigkeit 
• der für die Relaisfunktion eingestellten 

Werte 

Einstellmodus • zum Kalibrieren des Geräts 
• zum Einstellen der Relaisparameter 

Die 5 Schalter, die Drucktaste, die grüne LED, die rote LED und 
die Balkenanzeige dienen zum Einstellen der Geräteparameter 
(siehe Abb. 25). 

Typ 8041

deutsch



33

Anpassung und Inbetriebnahme

1 2 3 4 5 6

4...20 V+ V-PE Pls+Pls-

O
N1
2
3
4
5
6

1 2 3 4 5 6 7 8 910

Grüne LED: 

.....  

Blinkt 1-mal pro Sekunde: das Gerät steht unter 
Spannung. 

Blinkt 1- bis 5-mal: als Hinweis, welchen Parameter 
die Balkenanzeige anzeigt. 

Drucktaster 

Rote LED: 

- : Geräte im Lesemodus

- : Gerät im Einstellmodus 

- .....  Blinkt  
1- bis 5-mal: Fehler (siehe 
Kapitel 10.5) 

Schalter 1 bis 5: zum Einstellen der Gerätepara-
meter (Frequenz der Hauptversorgung, Filter der 
Messungen, Messbereich) 

Schalter 6: nicht verwendet 

10-LED-Balkenanzeige: 

Anzeigen und Einstellen der Geräteparameter 

-  1 LED AN = 10 % des Messbereichsendwerts 
(oder 10 Sekunden) 

-  im Lesemodus 

LED blinkt „x“ Mal = „x“ % des Messbereichsend-
werts (oder „x“ Sekunden) 

-  im Einstellmodus 

LED blinkt 1-mal = 1 % des Messbereichsendwerts 
(oder 1 Sekunden) 

Abb. 25:	Platine	des	Geräts	
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9.3. Allgemeines Diagramm der Lese- und Einstellmodi

X  

1

2
Lesemodus Einstellmodus 

Durchfluss-Null-Kalibrierung 

Messbereichsendwert-Ka-
librierung 

abwechselnd

Loslassen, wenn 
die gewünschte 

Funktion angezeigt 
wird* 

Den angezeigten 
Wert bestätigen. 

Kalibrierung läuft

Halten > 2 s

Halten > 2 s

* Wenn 10 Sekunden lang keine Aktion erfolgt, kehrt das Gerät in den Lesemodus zurück und verwendet die Parameter der vorherigen Einstellung. 
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X

X

......

X

2

2
1 Relais 

Kurz 
Drücken 

Kurz 
Drücken 

Kurz 
Drücken 

Kurz Drücken 

Aktueller 
Schaltmodus* 

Aktuelle untere 
Schaltschwelle 

Aktuelle obere 
Schaltschwelle 

Aktuelle Verzö-
gerung vor dem 
Schalten 

Hysterese-Schaltmodus

Fenster-Schalt-
modus

abwechselnd

Loslassen, wenn die 
gewünschte Funktion 

angezeigt wird*

Den angezeigten Wert 
bestätigen.

Halten > 2 s

Einheitenerhöhung: 
LED blinkt bis zu 
9-mal

Die LEDs leuchten 
dann nacheinander auf 
(Zehnerschritte)

Loslassen, wenn 
der gewünschte 
Zehner erreicht 
ist*

Drücken und 
halten, um 
die Einer 
einzustellen

Einheitenerhöhung: 
LED blinkt bis zu 
9-mal

Loslassen, wenn 
der gewünschte 
Einer erreicht ist*

Den angezeigten 
Wert bestätigen

Halten > 2 s

Sequenz ggf. wiederholen 

Halten > 2 s

Halten > 2 s

Halten > 2 s

Halten > 2 s

* Wenn 10 Sekunden lang keine Aktion erfolgt, kehrt das Gerät in den Lesemodus zurück und verwendet die Parameter der vorherigen Einstellung. 
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9.4. Netzfrequenz wählen
Mit Schalter 1 wird die Frequenz des vom Stromnetz ausgewählt. 

 → Schalter 1 je nach Frequenz der Hauptversorgung auf EIN 
oder AUS stellen (siehe Abb. 25, Kapitel 9.2,	und die folgende 
Tabelle).

Netzfrequenz Stellung Schalter 1

50 Hz AUS 

60 Hz EIN 

9.5. Filterauswahl
Der Filter dient zur Dämpfung der Durchflussschwankungen, die 
durch die Balkenanzeige und die Strom- und Frequenzausgänge 
angezeigt werden. Das Gerät kann mit oder ohne Filter betrieben 
werden. 

 → Den Schalter 2 betätigen (siehe Abb. 25, Kapitel 9.2,	und die 
folgende Tabelle), um die Filterfunktion zu aktivieren oder zu 
deaktivieren. 

Filter Stellung Schalter 2

Deaktiviert AUS 

Aktiviert EIN 

Wenn der Filter aktiviert ist, wird mit Schalter 3 die Filterstufe 
ausgewählt: langsam oder schnell. 
Der „langsame“ Filter wird verwendet, um große Durchfluss-
schwankungen zu dämpfen (Beispiel: Flüssigkeit mit Luftblasen), 
siehe Abb. 26. 
Der „schnelle“ Filter wird verwendet, um geringe Durchfluss-
schwankungen zu dämpfen (siehe Abb. 26). 

t (s)

t (s)

t (s)

Aktueller Durchfluss 

Durchfluss gedämpft durch schnellen Filter 

Durchfluss gedämpft durch langsamen Filter 

Abb. 26:	Durchflussfilterstufe	

 → Schalter 3 auf die gewählte Filterstufe stellen (siehe Abb. 25, 
und die folgende Tabelle). 
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Filter Stellung Schalter 3

langsam
(Ansprechzeit 10...90 % = 14 s) 

AUS 

schnell
(Ansprechzeit 10...90 % = 5 s) 

EIN 

9.6. Messbereich wählen
Das Ausgangssignal ist proportional zur gemessenen Durchfluss-
geschwindigkeit. Mit den Schaltern 4 und 5 den Messbereich des 
Geräts an die jeweilige Anwendung anpassen. 

 → Mit den Schaltern 4 und 5 den Messbereich auswählen (siehe 
Abb. 25, und die folgende Tabelle). 

Nach Änderung des Messbereichs werden die einge-
stellten Prozentsätze für die untere und obere Schalt-
schwelle auf den neu gewählten Messbereichsendwert 
angewendet. 

Messbereich Stellung 
Schalter 4 

Stellung 
Schalter 5   

0...2 m/s EIN AUS 

0...5 m/s AUS EIN 

0...10 m/s AUS AUS 

0 bis kalibrierter Messbe-
reichsendwert (zwischen 
2...10 m/s) 

EIN EIN 

9.7. Kalibrieren des 
Durchfluss-Nullpunkts

 → Das Gerät bei der Inbetriebnahme sowie nach jeder 
Wartungsmaßnahme kalibrieren. 

• Vor der Nullpunktkalibrierung bei der Inbetriebnahme: 
 → das Messelement vor der Kalibrierung 24 h lang in die 

Flüssigkeit tauchen. 
• Vor der Nullpunktkalibrierung nach jeder 

Wartungsmaßnahme: 
 → das Messelement vor der Kalibrierung 1 h lang in die 

Flüssigkeit tauchen. 

 → Vor der Kalibrierung sicherstellen, dass sich keine 
Luftblasen in der Rohrleitung befinden und die Flüs-
sigkeit nicht bewegt. 

 → Die Rohrleitung mit Flüssigkeit füllen. 
 → Den Durchfluss stoppen. 
 → Den „Nulldurchfluss“-Punkt kalibrieren (siehe Abb. 27 und 

Abb. 28).
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NEIN

JA

 → Den Drucktaster drücken und 
halten.

Nach 2 s ist das Gerät im Einstellmodus:

.....  
Balkenanzeige wechselt zwischen:
        Nulldurchfluss-Kalibrierung
        Messbereichsendwert-Kalibrierung
1 2 3 4 5 6 7 8 910

 → Die Taste loslassen, wenn die 
Balkenanzeige Nulldurch-
fluss-Kalibrierung anzeigt.

Siehe Diagramm Allgemeines Ein-
stellung, Kapitel 9.3

Gerät im Lesemodus?

.....

Zur automatischen Kalibrierung 

A B C

Zur Auswahl der Kalibrierung der 
anderen Parameter 

Zurück zum Lesemodus 

Schritt 1

Konvention der Symbole:

..... 

Status grüne LED
Status rote LED

Abb. 27:	Kalibrierung	des	Nulldurchflusspunkts,	Teil 1	
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A

 → Drucktaster kurz betätigen. 

Zur automatischen Kalibrierung 

 → Drucktaster drücken und 
halten bis...

Zur Auswahl der Kalibrierung 
der anderen Parameter

B

 → 10 s warten. 

Zurück zum Lesemodus 

C

NEIN

Zurück zum Lesemodus, 
ohne die angezeigte Auswahl 
zu bestätigen. 

Kalibrierung läuft 

 

Zurück zum Lesemodus. 

..... 

Ende der Kalibrierung: rote 
LED aus? 

JA
Nullpunkt gespeichert. 

Rote LED blinkt zweimal 
kurz: Nullpunkt wurde nicht 
kalibriert. 

 → Drucktaster kurz 
betätigen. 

Zurück zum Lesemodus und 
Nullpunkt der vorherigen 
Kalibrierung verwenden. 

 → Überprüfen, ob die Kali-
brierungsanweisungen 
eingehalten werden (siehe 
Kapitelanfang 9.7).

 → Kalibrierung 
des Nulldurch-
flusspunkts neu 
starten.

...die Balkenanzeige wieder 
Schritt 1 anzeigt, Abb. 27 

Abb. 28:	Kalibrierung	des	Nulldurchflusspunkts,	Teil 2
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9.8. Kalibrierung des 
Messbereichsendwerts

Abb. 29 und Abb. 30 zeigen das Verhältnis zwischen der gemes-
senen Durchflussgeschwindigkeit und dem von den Ausgängen 
bereitgestellten Frequenz- oder Stromwert. 

256

Hz

0
m/s0.1

240

Messbereichsendwertfehler 

Kalibrierter Messbereichsendwert Messbereichsendwert + 20 % 

Abb. 29:	Verhältnis	zwischen	der	gemessenen	Durchflussge-
schwindigkeit	und	dem	Wert	des	Frequenzausgangs	

22

mA

0
m/s0.1

20

4

Kalibrierter Messbereichsendwert Messbereichsendwert + 20 % 

Messbereichsendwertfehler 

Abb. 30:	Verhältnis	zwischen	der	gemessenen	Durchflussge-
schwindigkeit	und	dem	Wert	des	Ausgangsstrom	

Wenn für den betreffenden Prozess kein vordefinierter Messbe-
reich anwendbar ist, kann das Gerät mit der tatsächlichen max. 
Durchflussgeschwindigkeit der Anwendung kalibriert werden. 
Die untere Grenze des Messbereichs liegt bei 0 m/s. 

 → Die Schalter 4 und 5 auf ON stellen (siehe	Abb. 25, 
Kapitel 9.2). 

 → Das Gerät wie in Kapitel  8 beschrieben in Rohrleitung 
installieren. 

 → Die Flüssigkeit mit maximaler Geschwindigkeit in der Rohr-
leitung zirkulieren lassen. 

 → Messbereichsendwert der Anlage kalibrieren, siehe Abb. 31 
und Abb. 32. 
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NEIN 

JA 

 → Den Drucktaster drücken 
und halten. 

Nach 2 s ist das Gerät im Einstellungsmodus: 

.....  
Balkenanzeige wechselt zwischen: 
        Nulldurchfluss-Kalibrierung 
        Messbereichsendwert-Kalibrierung 
1 2 3 4 5 6 7 8 910

 → Die Drucktaste loslassen, wenn die Balkenanzeige 
Messbereichsendwert-Kalibrierung anzeigt.

Siehe allgemeines Konfigurations-
diagramm, Kapitel 9.3 

Gerät im Lesemodus? 

.....

Zur automatischen Kalibrierung 

A B C

Zur Auswahl der Kalibrierung 
der anderen Parameter 

Zurück zum Lesemodus 

Schritt 1 

Konvention der Symbole: 

..... 

Status grüne LED 

Status rote LED 

Abb. 31:	Kalibrierung	des	Messbereichsendwerts,	Teil 1	
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Kalibrierung läuft 

 

 → Drucktaster drücken und 
halten bis... 

Zur Auswahl der Kalibrierung 
der anderen Parameter 

BA

 → Drucktaster kurz betätigen. 

Ende der Kalibrierung: rote 
LED aus? 

Zurück zum Lesemodus. 

..... 

NEIN 

Zur automatischen Kalibrierung 

Rote LED blinkt: 
4-mal: Durchflussgeschwindigkeit  < 2 m/s 
5-mal: Durchflussgeschwindigkeit  < 10 m/s 
Messbereichsendwert kann nicht kalibriert 
werden 

 → Drucktaster für 2 s betätigen. 

Mit dem ausgewählten oder zuvor 
kalibrierten Messbereichsendwert 
zum Lesemodus zurückkehren. 

Messbereichsendwert 
gespeichert 

JA 

 → 10 s warten. 

Zurück zum Lesemodus 

C

Zurück zum Lesemodus, ohne die 
angezeigte Auswahl zu bestätigen. 

...Balkenanzeige geht zurück 
zu Schritt 1, Abb. 31 

Abb. 32:	Kalibrierung	des	Messbereichsendwerts,	Teil 2	

Typ 8041

deutsch



43

Anpassung und Inbetriebnahme

9.9. Parameter der Relaisausgänge einstellen
Abb. 33 zeigt das Verhalten des Relaisausgangs in Abhängigkeit von den Parametereinstellungen und der gemessenen 
Durchflussgeschwindigkeit. 

2 s 2 s 2 s

t

m/s

Obere Schwelle

Untere Schwelle

Relais
aktiviert

deaktiviert
aktiviert

deaktiviert
aktiviert

deaktiviert
aktiviert

deaktiviert
aktiviert

deaktiviert
aktiviert

deaktiviert

aktiviert
deaktiviert

aktiviert
deaktiviert

NO-verdrahtetes Relais

NC-verdrahtetes Relais

NO-verdrahtetes Relais

NC-verdrahtetes Relais

NO-verdrahtetes Relais

NC-verdrahtetes Relais

NO-verdrahtetes Relais

NC-verdrahtetes Relais

Verzögerung vor dem Schalten = 0 s

Verzögerung vor dem Schalten = 0 s

Verzögerung vor dem Schalten = 2 s

Verzögerung vor dem Schalten = 2 s

Hysterese-Schaltmodus

Fenster-Schaltmodus

Anschluss des Relaisausgangs

 
Abb. 33:	Verhalten	des	Relaisausgangs	in	Abhängigkeit	von	den	Parametereinstellungen	und	der	gemessenen	

Durchflussgeschwindigkeit.	
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Die Verdrahtung des Relais bestimmt dessen Funktion: 
Stromlos geöffnet (NO) oder stromlos geschlossen (NC). 

Folgende Parameter des Relaisausgangs können eingestellt werden: 
 - der Schaltmodus: Fenster oder Hysterese (siehe Kapitel 9.9.1) 
 - der Wert der unteren Schaltschwelle, als Prozentsatz des 

Messbereichsendwerts (siehe Kapitel 9.9.2) 
 - der Wert der oberen Schaltschwelle, als Prozentsatz des 

Messbereichsendwerts (siehe Kapitel 9.9.2) 
 - die Zeitverzögerung vor dem Umschalten: von 0 bis 100 s 

(siehe Kapitel 9.9.3). 

9.9.1. Schaltmodus des Relaisausgangs 
wählen

Es gibt zwei Schaltmodus des Relais: Fenster oder Hysterese.
Im Fenster-Schaltmodus erfolgt die Umschaltung des Transistor- 
oder Relaisausgangs, sobald einer der Schwellenwerte erkannt 
wird (siehe Abb. 34 und	Abb. 35). 

Zustand des Relaisausgangs 

deaktiviert

aktiviert 

Untere Schwelle Obere Schwelle

m/s

Abb. 34:	Zustandsänderung	des	Relaisausgangs	bei	Fenster-
Schaltmodus	mit	einem	als	Schließer	geschalteten	
Relais	

Zustand des Relaisausgangs

deaktiviert

aktiviert

Untere Schwelle Obere Schwelle

m/s

Abb. 35:	Zustandsänderung	des	Relaisausgangs	bei	Fenster-
Schaltmodus	mit	einem	als	Öffner	verdrahteten	Relais	

Bei der Hysterese-Schaltmodus (siehe Abb. 36 und Abb. 37) 
ändert sich der Zustand des Relaisausgangs: 
• wenn der obere Schwellenwert erkannt und gleichzeitig die Durch-

flussgeschwindigkeit zunimmt, 
• wenn der untere Schwellenwert erkannt wird und gleichzeitig die 

Durchflussgeschwindigkeit abnimmt. 

Zustand des Relaisausgangs

deaktiviert

aktiviert

Untere Schwelle Obere Schwelle

m/s

Abb. 36:	Zustandsänderung	des	Relaisausgangs	bei	Fenster-
Schaltmodus	mit	einem	als	Schließer	geschalteten	
Relais	

Typ 8041

deutsch



45

Anpassung und Inbetriebnahme

Zustand des Relaisausgangs

deaktiviert

aktiviert

Untere Schwelle Obere Schwelle

m/s

Abb. 37:	Zustandsänderung	des	Relaisausgangs	bei	Fenster-
Schaltmodus	mit	einem	als	Öffner	geschalteten	Relais	

 → Den Schaltmodus des Relais auswählen (siehe	Abb. 38 und 
Abb. 39). 

Konvention der Symbole des folgenden Diagramms: 

..... 

Status grüne LED

Status rote LED

 

NEIN

JA 

 → 1 kurze Betätigung des Drucktasters. 

Siehe Diagramm 
Allgemeine Ein-
stellung, Kapitel 9.3 

Gerät im Lesemodus? 
..... 

   1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Balkenanzeige zeigt die aktuelle Schaltmodus an 
(Hysterese, standardmäßig) 

 → Den Drucktaster drücken und halten. 

Nach 2 s ist das Gerät im Einstellungsmodus: 

.....  
Balkenanzeige wechselt zwischen: 
        Hysterese-Schaltmodus 
        Fenster-Schaltmodus 
1 2 3 4 5 6 7 8 910

Schritt 1

Abb. 38:	Schaltmodus	des	Relais	wählen,	Teil 1	
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Anpassung und Inbetriebnahme

 → Drucktaster kurz betätigen.  → Drucktaster drücken und halten 
bis...

 → 10 s warten.

 → Drucktaster loslassen, wenn die Balkenanzeige 
den gewünschten Schaltmodus anzeigt. 

Um die Auswahl zu bestätigen und 
zum Lesemodus zurückzukehren 

Um den anderen Schaltmodus zu wählen Zurück zum Lesemodus, ohne die 
angezeigte Auswahl zu bestätigen.

Zurück zum Lesemodus. 

..... 

Zurück zum Lesemodus.

..... 
...die Balkenanzeige wieder 
Schritt 1 anzeigt, Abb. 38

Abb. 39:	Schaltmodus	des	Relais	wählen,	Teil 2	

9.9.2. Untere und obere Schaltschwellen anzeigen und einstellen

Die untere Schaltschwelle ist im Bereich von 0 bis zum oberen Schaltschwellenwert einstellbar. 
Die obere Schaltschwelle kann im Bereich vom unteren Schaltschwellenwert bis 100 % des Messbereichsendwerts eingestellt werden. 
Die unteren und oberen Schaltschwellen werden in 2 Schritten eingestellt: 

 - Einstellen der Zehner,
 - Einstellen der Einer.

 → Untere und obere Schaltschwellen anzeigen und/oder einstellen (siehe Abb. 40, Abb. 41 und Abb. 42). 
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Anpassung und Inbetriebnahme

NEIN Siehe allgemeines Kon-
figurationsdiagramm, 
Kapitel 9.3 

Gerät im Lesemodus? 

..... 

JA 

A

Zum Anzeigen der unteren Schaltschwelle 

  1 2 3 4 5 6 7 8 910

0 100 % FS

Balkenanzeige zeigt die aktuelle untere Schalt-
schwelle, im Beispiel 24 % (Standard = FS) 

 → Drucktaster zweimal kurz betätigen

Zum Anzeigen der oberen Schaltschwelle

 → Drucktaster dreimal kurz betätigen

  1 2 3 4 5 6 7 8 910

0 100 % FS

Balkenanzeige zeigt die aktuelle obere Schalt-
schwelle, im Beispiel 82 % (Standard = FS) 

Zum Einstellen der Zehner für die untere 
Schaltschwelle 

 → Den Drucktaster drücken 
und halten. 

Nach 2 s ist das Gerät im Einstellmodus:  

B

Nach 2 s ist das Gerät im Einstellmodus:  

Konvention der Symbole: 

..... 

Status grüne LED 

Status rote LED 

FS = Messbereichsendwert 

Zum Einstellen der Zehner für die obere 
Schaltschwelle 

Abb. 40:	Schaltschwellen	des	Relais	einstellen,	Teil 1	
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Anpassung und Inbetriebnahme

 → Den Drucktaster loslassen, wenn die 
gewünschte Anzahl an LEDs leuchtet. 

Zum Einstellen der Einheiten für die untere 
Schaltschwelle. 

 → Drucktaster kurz betätigen.

Nach 2 s, nächste LED blinkt; 
1-mal Blinken = 1 % des FS 

Wenn die untere Schaltschwelle auf 24 % einge-
stellt ist, blinkt LED Nr. 3 9-mal und bleibt dann an; 
1-mal Blinken = 1 % des FS 

Die nächsten LEDs leuchten nacheinander auf, 
bis sie den Zehnerstelle für die aktuelle obere 
Schaltschwelle anzeigen; 
1 LED AN = 10 % des FS 

A 
Wenn die obere Schaltschwelle auf 82 % eingestellt 
ist, blinkt LED Nr. 9 9-mal und bleibt dann an; 
1-mal Blinken = 1 % des FS 

Die nächsten LEDs leuchten nacheinander auf, bis 
sie den Zehnerstelle für die aktuelle untere Schalt-
schwelle anzeigen; 
1 LED AN = 10 % des FS 

 → Den Drucktaster loslassen, wenn die 
gewünschte Anzahl an LEDs leuchtet. 

Zum Einstellen der Einheiten für die obere 
Schaltschwelle. 

 → Drucktaster kurz betätigen. 

Nach 2 s, nächste LED blinkt; 
1-mal Blinken = 1 % des FS 

 → Den Drucktaster loslassen, wenn die LED so oft wie 
gewünscht blinkt 

B 

C 

Abb. 41:	Schaltschwellen	des	Relais	einstellen,	Teil 2	
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Anpassung und Inbetriebnahme

 → Drucktaster kurz betätigen.  → Den Drucktaster drücken und 
halten.  → 10 s warten. 

Um die Auswahl zu bestätigen und 
zum Lesemodus zurückzukehren 

Zum Ändern des angezeigten Werts Zurück zum Lesemodus, ohne 
den eingestellten Wert zu 
bestätigen. 

Zurück zum Lesemodus. 

.....
Zurück zum Lesemodus. 

.....

 → Den Drucktaster loslassen, wenn 
die gewünschte Anzahl an LEDs 
leuchtet. 

C

Abb. 42:	Schaltschwellen	des	Relais	einstellen,	Teil 3	

9.9.3. Schaltzeitverzögerung anzeigen und einstellen

Die Schaltung erfolgt, wenn einer der Schwellwerte (niedrig, hoch) länger als die eingestellte Verzögerungszeit überschritten wird. Die 
Zeitverzögerung gilt für beide Schaltschwellen. 
Die Schaltzeitverzögerung muss zwischen 0 und 100 s eingestellt werden. Ist die Zeitverzögerung gleich 0, erfolgt die Schaltung sofort. 
Die Schaltzeitverzögerung wird in zwei Schritten eingestellt: 

 - Einstellen der Zehner für Sekunden, 
 - Einstellen der Sekunden. 

 → Schaltzeitverzögerung anzeigen und/oder einstellen (siehe Abb. 43, Abb. 44 und Abb. 45). 
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Anpassung und Inbetriebnahme

Anzeigerichtlinie: .....

Status grüne LED
Status rote LED

NEIN

JA

Siehe allgemeines 
Konfigurationsdia-
gramm, Kapitel 9.3 

Gerät im Lesemodus? 
..... 

Zum Anzeigen der aktuellen Schaltverzögerungszeit 

  
1 2 3 4 5 6 7 8 910

0 s 100 s

Das Balkendiagramm zeigt die aktuelle Schaltzeitverzö-
gerung an, im Beispiel 52 s (standardmäßig = 100 s). 

 → Drucktaster viermal kurz betätigen

Zum Einstellen der Zehner für die Sekunden der 
Schaltzeitverzögerung 

 → Den Drucktaster drücken und halten. 

Nach 2 s ist das Gerät im Einstellmodus:  

A

Abb. 43:	Schaltzeitverzögerung	anzeigen	und	einstellen,	Teil 1	

Wenn die obere Schaltschwelle auf 52 % einge-
stellt ist, blinkt LED Nr. 6 9-mal und bleibt dann an 

A

Die weiteren LEDs leuchten nacheinander auf 

B

 → Den Drucktaster drücken und halten. 

 → Den Drucktaster loslassen, wenn die LED 
so oft wie gewünscht blinkt 

Nach 2 s, nächste LED blinkt; 
1-mal Blinken = 1 s 

 → Den Drucktaster loslassen, wenn die 
gewünschte Anzahl an LEDs leuchtet.  
1 LED AN = 10 s

Zum Einstellen der Sekunden für die 
Schaltzeitverzögerung 

C D

Abb. 44:	Schaltzeitverzögerung	anzeigen	und	einstellen,	Teil 2	

Typ 8041

deutsch



51

Anpassung und Inbetriebnahme

 → Drucktaster kurz betätigen. 

Zurück zum Lesemodus, ohne den 
eingestellten Wert zu bestätigen. 

 → 10 s warten. 

B D

 → Den Drucktaster drücken und 
halten. 

Zum Ändern der Sekunden für 
die Schaltzeitverzögerung 

C

 → Den Drucktaster loslassen, 
wenn die LED so oft wie 
gewünscht blinkt 

Zurück zum Lesemodus, ohne den 
eingestellten Wert zu bestätigen. 

Abb. 45:	Schaltzeitverzögerung	anzeigen	und	einstellen,	Teil 3	
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Wartung und Fehlerbehebung

10. WARTUNG UND 
FEHLERBEHEBUNG

10.1. Sicherheitshinweise

GEFAHR 

Verletzungsgefahr durch Druck in Anlage 

 ▶ Vor dem Lösen der Prozessanschlüsse die Flüssigkeitszirku-
lation stoppen, denn Druck abschalten und die Rohrleitung 
entleeren. 

Verletzungsgefahr durch hohe Flüssigkeitstemperaturen. 

 ▶ Das Gerät nur mit Schutzhandschuhen anfassen. 
 ▶ Vor dem Lösen der Prozessanschlüsse die Flüssigkeitszirku-
lation stoppen und die Rohrleitung entleeren. 

Verletzungsgefahr aufgrund der Art der Flüssigkeit. 

 ▶ Bei Verwendung gefährlicher Flüssigkeiten die Angaben auf 
dem Sicherheitsdatenblatt und die geltenden Unfallverhü-
tungsvorschriften beachten. 

Verletzungsgefahr durch Stromschlag. 

 ▶ Vor Arbeiten am System alle Versorgungsspannungen 
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern. 

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmun-
gen für elektrische Geräte beachten. 

WARNUNG 

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Wartung. 

 ▶ Wartungsarbeiten dürfen nur durch autorisiertes Fachperso-
nal und mit geeignetem Werkzeug durchgeführt werden. 

 ▶ Nach jedem Eingriff an das Gerät einen kontrollierten Wie-
deranlauf gewährleisten. 

10.2. Gerät reinigen

ACHTUNG

Das Gerät kann durch Reinigungsmittel beschädigt werden. 

 ▶ Das Gerät nur mit einem Lappen reinigen, der leicht mit 
Wasser oder einem Mittel angefeuchtet ist, das sich mit den 
Werkstoffen des Geräts verträgt. 

 ▶ Keine Scheuermittel verwenden. 

10.3. Elektroden reinigen

ACHTUNG

Schmutz auf den Elektroden kann zu Messfehlern führen. 

 ▶ Benetzte Teile regelmäßig reinigen. 
 ▶ Elektroden nach dem Reinigen abspülen. 

Typ 8041

deutsch



53

Wartung und Fehlerbehebung

10.4. Dichtung bei einem Gerät mit 
G2-Überwurfmutter austauschen

HINWEIS 

Die Dichtungsnut nicht zerkratzen.

1

2

3
Dichtung 

Nut 

Abb. 46:	Demontage	des	Geräts	und	Lage	der	Dichtung	

 → Die Überwurfmutter des Geräts lösen (Punkt 2). 
 → Das Gerät vom Fitting entfernen (Punkt 1). 
 → Die Dichtung aus der Nut entfernen. 
 → Die Dichtungsnut reinigen. 
 → Den neuen O-Ring in die Nut einsetzen (siehe Kapitel 11). 
 → Das Gerät in das Fitting einsetzen. 
 → Die Überwurfmutter (Punkt 2) mit der Hand am Gerät 

festziehen. 

10.5. Problemlösung

GEFAHR 

Verletzungsgefahr durch Druck in Anlage 

 ▶ Vor dem Lösen der Prozessanschlüsse die Flüssigkeitszirku-
lation stoppen, denn Druck abschalten und die Rohrleitung 
entleeren. 

Verletzungsgefahr durch Stromschlag. 

 ▶ Vor Arbeiten am System alle Versorgungsspannungen 
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern. 

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmun-
gen für elektrische Geräte beachten. 

Verletzungsgefahr durch hohe Flüssigkeitstemperaturen. 

 ▶ Das Gerät nur mit Schutzhandschuhen anfassen. 
 ▶ Vor dem Lösen der Prozessanschlüsse die Flüssigkeitszirku-
lation stoppen und die Rohrleitung entleeren. 

Verletzungsgefahr aufgrund der Art der Flüssigkeit. 

 ▶ Bei Verwendung gefährlicher Flüssigkeiten die Angaben auf 
dem Sicherheitsdatenblatt und die geltenden Unfallverhü-
tungsvorschriften beachten. 
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Problem 
Zustand 
Balken-
anzeige 

Status rote 
LED 

Status grüne 
LED 

Wert Strom- 
oder Frequenz-
ausgang 

Bedeutung / Ursache Empfohlene Maßnahme 

Das Gerät 
reagiert 
nicht. 

AUS Blinkt einmal 
kurz alle 2 s 

Blinkt jede 
Sekunde 

22 mA und 
256 Hz 

Messbereich um mehr 
als 20 % überschritten 

 → Den Fehler durch kurzes Betätigen 
des Drucktasters quittieren. 

 → Die Diagramme prüfen (siehe 
Kapitel 8.2.1). 

Das Gerät 
reagiert 
nicht. 

AUS Blinkt zweimal 
kurz alle 2 s 

Blinkt jede 
Sekunde 

22 mA und 
0 Hz 

Die Null-Durch-
flusskalibrierung ist 
fehlgeschlagen.. 

 → Den Fehler durch kurzes Betätigen 
des Drucktasters quittieren. 

 → Die Mindestein-/-auslaufstrecken 
kontrollieren (siehe Kapitel 8.2.1). 

 → Die Kalibrierung erneut starten 
(siehe Kapitel 9.7). 

 → Wenn der Fehler fortbesteht, 
den Bürkert-Vertriebshändler 
kontaktieren. 

Das Gerät 
reagiert 
nicht. 

AUS Blinkt dreimal 
kurz alle 2 s 

Blinkt jede 
Sekunde 

22 mA und 
0 Hz 

Das Gerät ist außer 
Betrieb 

 → Den Bürkert-Vertriebshändler 
kontaktieren. 

Das Gerät 
reagiert 
nicht. 

AUS Blinkt viermal 
kurz alle 2 s 

Blinkt jede 
Sekunde 

22 mA und 
0 Hz 

Die Messbereichsend-
wertkalibrierung ist 
fehlgeschlagen, weil die 
Durchflussgeschwindig-
keit < 2 m/s beträgt 

 → Den Fehler durch kurzes Betätigen 
des Drucktasters quittieren. 

 → Die Durchflussgeschwindigkeit 
überprüfen. 

 → Die Messbereichsendwertkali-
brierung erneut starten (siehe 
Kapitel 9.8). 
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Problem 
Zustand 
Balken-
anzeige 

Status rote 
LED 

Status grüne 
LED 

Wert Strom- 
oder Frequenz-
ausgang 

Bedeutung / Ursache Empfohlene Maßnahme 

Das Gerät 
reagiert 
nicht. 

AUS Blinkt fünfmal 
kurz alle 2 s 

Blinkt jede 
Sekunde 

22 mA und 
0 Hz 

Die Messbereichsend-
wertkalibrierung ist 
fehlgeschlagen, weil die 
Durchflussgeschwindig-
keit > 10 m/s beträgt 

 → Den Fehler durch kurzes Betätigen 
des Drucktasters quittieren. 

 → Die Durchflussgeschwindigkeit 
überprüfen. 

 → Die Messbereichsendwertkali-
brierung erneut starten (siehe 
Kapitel 9.8). 

Der Sensor 
funktioniert 
nicht 

AUS AUS AUS 0 mA 
und 
0 Hz 

Das Gerät ist nicht 
angeschlossen. 

 → Das Gerät anschließen. 

Die Sicherung der 
Anlage ist in einem 
schlechten Zustand 

 → Die Sicherung ersetzen. 

Der Schalter der Anlage 
steht auf AUS. 

 → Den Schalter der Anlage steht auf 
EIN stellen.

- Die Versorgungsspan-
nung ist falsch an 
den Klemmen + und 
– angeschlossen 

 → Die Verdrahtung überprüfen (siehe 
Kapitel 8.3.1, 8.3.2, 8.3.3).

Blinkt unre-
gelmäßig 
oder ist aus 

0 mA 
und 
0 Hz 

Die Spannungsversor-
gung ist nicht stabil. 

 → Die Spannungsversorgung 
austauschen.

AUS 0 mA 
und 
0 Hz 

Das Gerät ist außer 
Betrieb 

 → Das Gerät an den Bürkert-Ver-
triebshändler zurückschicken. 
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Wartung und Fehlerbehebung

Problem 
Zustand 
Balken-
anzeige 

Status rote 
LED 

Status grüne 
LED 

Wert Strom- 
oder Frequenz-
ausgang 

Bedeutung / Ursache Empfohlene Maßnahme 

Falsche 
Durchfluss-
messung 

- AUS Blinkt jede 
Sekunde 

- Der K-Faktor wurde 
falsch berechnet. 

 → Den K-Faktor neu berechnen (siehe 
Kapitel 6.8). 

Alle 
LEDs 
leuchten 

AUS Blinkt jede 
Sekunde 

20 mA und 
240 Hz 

Messbereich um weniger 
als 20 % überschritten 

 → Den höheren Messbereich wählen 
(siehe Kapitel 9.6). 

Die Durch-
flussmes-
sungen sind 
nicht stabil. 

Instabil AUS Blinkt jede 
Sekunde 

> 4 mA 
und 
> 0 Hz 

Die Elektroden sind 
verschmutzt. 

 → Die Elektroden reinigen (siehe 
Kapitel 10.3). 

Die Elektroden haben 
keinen Kontakt mit der 
Flüssigkeit. 

 → Sicherstellen, dass die Elektroden 
immer Kontakt mit der Flüssigkeit 
haben. 

Es treten Blasen in der 
Flüssigkeit auf.

 → Die Montageempfehlungen 
beachten (siehe Kapitel 8.2). 

 → Den „langsamen“ Filter wählen 
(siehe Kapitel 9.5). 

Der Durchflusssensor 
war vor der Kalibrierung 
des „Durchfluss-Null-
punkts“ 24 Stunden lang 
nicht eingetaucht. 

 → Das Kalibrierungsverfahren 
beachten (siehe Kapitel 9.7). 

Die Durchflussschwan-
kungen sind sehr 
wichtig. 

 → Den „langsamen“ Filter wählen 
(siehe Kapitel 9.5). 

Die Einlauf-Auslaufstre-
cke-Verbindung wurde 
nicht korrekt hergestellt. 

 → Die Montageempfehlungen 
beachten (siehe Kapitel 8.2). 
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Problem 
Zustand 
Balken-
anzeige 

Status rote 
LED 

Status grüne 
LED 

Wert Strom- 
oder Frequenz-
ausgang 

Bedeutung / Ursache Empfohlene Maßnahme 

Das Gerät 
überträgt 
weder 
Strom noch 
Frequenz. 

Zeigt 
einen 
Wert 

AUS Blinkt jede 
Sekunde 

0 mA und/
oder 0 Hz 

Die Position des Senke/
Quelle-Wählschalters ist 
nicht korrekt. 

 → Den Senke/Quelle-Wähl-
schalter korrekt einstellen (siehe 
Kapitel 8.3.1). 

Die Ausgänge sind nicht 
korrekt verdrahtet. 

 → Die Verdrahtung der Ausgänge 
überprüfen (siehe Kapitel 8.3.1, 
8.3.2, 8.3.3). 

Der Sensor 
misst keinen 
Null-Durch-
fluss. 

Leuchtet AUS Blinkt jede 
Sekunde 

> 4 mA und > 
0 Hz 

Die Kalibrierung des 
Durchfluss-Nullpunkts 
wurde nicht korrekt 
durchgeführt. 

 → Erneut kalibrieren (siehe 
Kapitel 9.7). 
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Ersatzteile und Zubehör

11. ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

VORSICHT 

Verletzungs- und/oder Sachschadengefahr durch Ver-
wendung ungeeigneter Teile. 

Falsches Zubehör und ungeeignete Ersatzteile können Ver-
letzungen und Schäden am Gerät und dessen Umgebung 
verursachen. 

 ▶ Nur Originalzubehör und Originalersatzteile von Bürkert 
verwenden. 

Ersatzteile Artikelnummer

Satz mit: 

 - 2 M20x1,5-Kabelverschraubungen 
 - 2 Flachdichtungen aus Neopren für Ka-

belverschraubungen oder Verschluss-
schrauben 

 - 2 M20x1,5-Verschlussschrauben 
 - 2 Mehrwegdichtungen 2x6 mm 

449 755

Satz mit: 

 - 2 M20x1.5 / NPT 1/2"-Reduktionen 
 - 2 Flachdichtungen aus Neopren für Ka-

belverschraubungen 
 - 2 M20x1,5-Verschlussschrauben 

551 782

Ersatzteile Artikelnummer

Satz mit: 

 - 1 Blindstopfen für eine M20x1.5-Kabel-
verschraubung 

 - 1 Mehrwegdichtung, 2x6 mm, für Kabel-
verschraubung 

 - 1 grünen FKM-Dichtung für den Durch-
flusssensor eines 8041 mit G2-Überwurf-
mutter 

 - 1 Montageanleitung 

558 102

Sprengring 619 205

PPA-Überwurfmutter 440 229

PC-Mutter 619 204

Satz mit: 

 - 1 grünen FKM-Dichtung 
 - 1 schwarzen Dichtung aus EPDM 

552 111

Relais-Anschlusssatz mit: 

 - Klemmleiste 
 - 1 Schutzkappe 
 - 1 Kabelschelle 
 - 1 Montageanleitung 

552 812

EPDM-Dichtung mit FDA-Zulassung (für einen 
8041 mit Klemmanschluss) 

730 837
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Ersatzteile Artikelnummer

FEP-Dichtung mit FDA-Zulassung (für einen 
8041 mit Klemmanschluss) 

730 839

VVerschluss 731 164

Satz mit: 

 - 1 Blindstopfen für eine M20x1,5-Kabel-
verschraubung 

 - 1 Mehrwegdichtung 6x2 mm, für eine 
Kabelverschraubung 

565 384

12. VERPACKUNG, TRANSPORT
VORSICHT 

Transportschäden 

Unzureichend geschützte Geräte können beim Transport 
beschädigt werden. 

 ▶ Das Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoß-
festen Verpackung transportieren. 

 ▶ Das Gerät keinen Temperaturen außerhalb des zulässigen 
Temperaturbereichs für die Lagerung aussetzen. 

 ▶ Elektrische Schnittstellen mit Schutzkappen vor Beschädi-
gungen schützen. 

13. LAGERUNG

VORSICHT 

Falsche Lagerung kann Schäden am Produkt verursachen! 

 ▶ Das Gerät trocken und staubfrei lagern. 
 ▶ Lagertemperatur –20...+60 °C. 
 ▶ Feuchtigkeit: < 80 %, nicht kondensierend 

14. ENTSORGUNG DES GERÄTS
Umweltgerechte Entsorgung

 → Nationale Vorschriften bezüglich Ent-
sorgung und Umwelt beachten.

 → Elektrische und elektronische Geräte 
separat sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen: country.burkert.com.
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